
Der große Polsterfachmarkt
in Tiengen

Eine Verkaufsstelle der Möbelmarkt Dogern KG, Gewerbestraße 5, 79804 Dogern. 
* Vollservice-Preis in Euro, inkl. Lieferung und Montage, bereits nach MwSt.-Verrechnung und Verzollung. 

Polster XXL
Waldshuter Str. 25
79761 Waldshut-Tiengen
Tel.:  +49 (0) 7741 83838-0
info@polster-xxl.com

Unsere Öffnungszeiten :
Mo. Ruhetag
Di. - Fr. 10.00 - 18.00 Uhr
Sa. 9.00 - 17.00 Uhr

Alles individuell  
konfigurierbar

Fleck-Weg-Service Verzollungsservice

3D-Beratung Inklusive Lieferung & 
Montage

Altmöbel-Entsorgung

SERVICELEISTUNGEN BEI POLSTER XXL

Planungs-

VIELFALT 
mit bis zu

120 TYPEN

Große 
STOFF- 

& LEDER-
AUSWAHL

gegen 
Mehrpreis

Komfort auf  
Knopfdruck.
Motorisch 
verstellbares 
Canapé. 
Gegen 
Mehrpreis
499.-

Stauraum für 
Spielzeug und 
Decken befindet 
sich im klapp-
baren Anstell-
hocker. Gegen  
Mehrpreis 99.-

Eine große, 
echt bezogene 
Liegefläche 
entsteht durch 
die optionale 
Schlaffunktion. 
Gegen Mehrpreis

399.-

Für noch mehr 
Entspannung 
sorgt der 
praktische 
Relaxrücken. 
Gegen Mehr-
preis 229.-

Perfekte Unter-
stützung von 
Kopf und Nacken 
mit der optio- 
nalen Kopfstütze. 
Gegen 
Mehrpreis 
je 119.-

WOHNLANDSCHAFT MM-ZE1049, 
Bezug Stoff Deluxe zimt mit beigefarbe-
ner Kontrastnaht, Metallfuß alufarbig, 
best. aus: Canapé mit Armteil links, 2-Sit-
zer ohne Armteile, Rücken Spannstoff, 
1-Sitzer-Kombi-element mit Anstellhocker 
rechts. Stellmaß ca. 173x290x203 cm. 

  INDIVIDUELLE AUSWAHL

+ 3 Sitzhärten

+ 2 Sitzhöhen

+ 3 Armteilvarianten

+ 2 Fußvarianten

WOHNLANDSCHAFT, 
Bezug Stoff Holiday alu, Metallfuß matt, 
best. aus:  2-Sitzer mit Armteil links,  
Rundecke, 2,5-Sitzer ohne Armteil, Rü-
cken Spannstoff, und Canapé mit Armteil 
rechts, Stellmaß ca. 240x330x163 cm.

1599.-

1499.-
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                    Lerne 

Lippenlesen 
wenn dein Gehör nachlässt! 

info@proaudito-baden.ch        T: 079 742 63 70 
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REGION: Hauptgewicht liegt auf künftigen Massnahmen

Neuausrichtung von Energiestadt
Der Trägerverein Energiestadt 
hat den grössten Umbau in 
seiner Geschichte verkündet 
und fokussiert fortan auf das 
Netto-Null-Ziel.

Der Verein Energiestadt vertritt 644 
Schweizer Städte und Gemeinden als 
Mitglieder und damit über 5,2 Millio-
nen Einwohnerinnen und Einwohner. 
Energiestadt ist die einzige Organisa-
tion, die schweizweit Städte und Ge-
meinden umfassend auf dem Weg zur 
Klimaneutralität unterstützt. Mitglie-
der des Vereins sind mitunter Baden, 
Brugg, Ennetbaden, Untersiggenthal, 
Spreitenbach, Windisch sowie die 
Surbtaler Gemeinden, die im Verbund 
teilnehmen.

Seit 1991 setzt sich Energiestadt 
für eine ambitionierte Energie- und 
Klimapolitik ein. Vieles, was damals 
als fortschrittlich galt, ist heute Stan-
dard. Nach über 30 Jahren sah der 
Verein die Zeit für ein neues Kapitel 
gekommen. Um dem eigenen An-

spruch, eine Vorreiterrolle einzuneh-
men, weiterhin gerecht zu werden, 
richtet der Trägerverein die Zertifi-
zierung und die Unterstützung für 

Energiestädte neu konsequent auf das 
Netto-Null-Ziel aus. Die entsprechen-
den Neuerungen wurden letzte Woche 
in Bern bekannt gegeben.

Städte und Gemeinden spielen eine 
entscheidende Rolle beim Erreichen 
der Klimaziele der Schweiz, da sie für 
die Umsetzung von Klimaschutzmass-
nahmen vor Ort verantwortlich sind. 
«Mit den neuen Instrumenten stärkt 
der Verein Energiestadt seine Rolle 
als führendes Kompetenzzentrum für 
lokale Energie- und Klimapolitik in 
der Schweiz. So bietet Energiestadt 
als einzige Organisation ein umfas-
sendes Paket für die Planung, die Um-
setzung und das Monitoring von 
Netto-Null-Massnahmen auf lokaler 
Ebene an», betont Maren Kornmann, 
Co-Geschäftsführerin von Energie-
stadt.

Neue Instrumente und Abläufe
Das Label Energiestadt zeichnet 
Städte oder Gemeinden aus, die be-
sondere Anstrengungen für eine nach-
haltige Energie- und Klimapolitik 
unternehmen. Der neu gestaltete Pro-
zess für die Zertifizierung und die 
kontinuierliche Verbesserung ist kon-
sequent auf das Ziel Netto-Null ausge-
richtet. Der aktualisierte und ver-

schlankte Massnahmenkatalog legt 
dabei einen klaren Fokus auf Themen, 
die für Netto-Null relevant sind, wie 
den Ausstieg aus dem Erdgas fürs 
Heizen und die Förderung der Elek-
tromobilität, die im Zertifizierungs-
prozess nun stärker gewichtet wer-
den. Zudem wurde für kleinere Ge-
meinden der Prozess vereinfacht und 
der Aufwand reduziert. Beraterinnen 
und Berater, vielfältige Hilfsmittel 
und Erfahrungsaustausche unterstüt-
zen die Städte und Gemeinden im Pro-
zess und bei der Umsetzung. Der ak-
tualisierte Prozess ist ab sofort in 
Kraft und wird ab 2025 verbindlich.

Mit der neuen Netto-Null-Analyse 
verlagert sich der Schwerpunkt der 
Zertifizierung von vergangenen Mass-
nahmen auf zukünftige Strategien. 
Gold-Städte – die höchste Auszeich-
nung für besonders engagierte Mit-
glieder – müssen zukünftig regelmäs-
sig nachweisen, dass ihre Strategien 
und Massnahmen kompatibel mit den 
Netto-Null-Zielen sind und sie sich bei 
deren Anwendung und Umsetzung auf 
Kurs befinden.  ZVG

Zertifizierung der Stadt Brugg als Energiestadt 2021 BILD: ARCHIV

BRUGG-WINDISCH: 

Handeln statt 
schimpfen
Die FDP des Bezirks Brugg hat eine 
Petition zum Drogenproblem im Raum 
Brugg-Windisch lanciert und fordert 
die Behörden zum Handeln auf. Um 
den Bahnhof Brugg und an Ausweich-
standorten hat sich der grösste aar-
gauische Drogen-Hotspot entwickelt. 
Das ist für die Bevölkerung belastend. 
Aber die politischen Mühlen mahlen 
langsam. Der Kanton verfügt erst 
über wenige Lösungsansätze. Er will 
2025 eine Suchtstrategie nach dem 
Prinzip Prävention, Therapie, Scha-
densminderung und Repression vorle-
gen. So weit, so gut. Aber bis daraus 
eine gesetzliche Grundlage entsteht 
und umgesetzt wird, dauert es. Für 
die Suchtkranken und die Bevölke-
rung braucht es eine schnellere Lö-
sung. Das hat eine sehr gut besuchte 
öffentliche Veranstaltung der FDP 
Ende Juni bestätigt. Die FDP fordert 
deshalb die Gemeinden und den Kan-
ton auf, allenfalls mit einem unbüro-
kratischen Pilotbetrieb schnellstmög-
lich Kontakt- und Anlaufstellen, soge-
nannte geschützte Konsumräume, zu 
schaffen. In der Region Brugg wäre 
eine solche Massnahme zur Schadens-
minderung eventuell mit der fachli-
chen Unterstützung der Psychiatri-
schen Dienste Königsfelden denkbar.
Die Petition «Drogenszene in Brugg-
Windisch: Statt schweigen endlich 
handeln!» kann aufgerufen und unter-
stützt werden: petitio.ch/petiti-
ons/1dQr3. Die Petition liegt ausser-
dem zur Unterzeichnung an den 
Standaktionen auf, welche die FDP-
Kandidierenden in den nächsten Wo-
chen an verschiedenen Orten organi-
sieren.  GA

Freiwilligenarbeit beim Roten Kreuz?
Rufen Sie jetzt an.
Telefon 062 835 70 40
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